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Übersicht über die Kontroverse Bedingungsloses Grundeinkommen?
zwischen Götz Werner, Sylvain Coiplet, Stephan Eisenhut, Ingo Hagel, Ulrich Piel, Thomas Brunner,
Heidjer Reetz, Franz Ackermann und Marc Desaules

 

Eine Idee geht um in den Gemütern, eine Idee, die immer noch manchem, der sich schon länger mit
der Dreigliederung befasst, zuweilen wie ein Gespenst vorkommt. Die Idee des bedingungslosen
Grundeinkommens.

Nun ist die Irritation über solch "revolutionäre Gedanken wie die Entkoppelung von Erwerbsarbeit und
Einkommen" (Strawe, 2006, S.9), nicht unbedingt ein bürgerlicher Reflex auf sozialistisch anmutende
Vorschläge, auch wenn etwa die Wortwahl des Eingangssatzes dies nahe legen könnte. Denn, auch
wenn mancher Anthroposoph dies nicht gerne zur Kenntnis nimmt, Sozialismus und Anthroposophie
gehören zusammen, "... drei Dinge sind eben auch voneinander untrennbar: Sozialismus,
Gedankenfreiheit, Geisteswissenschaft." (
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